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dies Alchymiſtenkunſtſtückchen vor ſich ging ſich
ſahen Die Jnnigkeit und Urſprünglichkeit des

Halle Sonnabend

Deutſches Reich
rlin 7 Juni Dem Vernehmen nach wird der Könion Seeben welcher auf der Rückreiſe begriffen iſt zu An

fang der nächſten Woche wahrſcheinlich am Dienstag in Berlin
im hieſigen ſchwediſchen Geſandtſchaftshotel ab

ſteigen Wie lange der ieſige Aufenthalt dauern wird iſt nicht
hekannt doch wird König Oskar jedenfalls die Gelegenheit be
nutzen unſerm Kaiſer ſeinen Beſuch zu machen Er reiſt übrigens
in ſtrengem Jncognito Bei der Frage wer in den einen eigenen
Amtsbezirk bildenden Gutsbezirken den Gutsvorſteher in
den Amtsvorſtehergeſchäften zu vertreten hat können nach einem
Erlaß des Miniſters des Jnnern die in Gemäßheit des S 32
der Kreisordnung auf Anordnung des Kreisausſchuſſes beſtellten
Vertreter nicht in Betracht gezogen werden Dieſelben werden
war ebenfalls als Stellvertreter des Gutsvorſtehers bezeichnet
er Sache nach ſind ſie dies indeſſen nicht da ihre Thätigkeit

nach dem Wortlaute und der Abſicht der erwähnten Beſtimmung
darin beſteht e Geſchäfte des Gutsvorſtehers welche
eine Anweſenheit am Orte inget dauernd und felbſtändig in
einem beſtimmt abgegrenzten Theile des Gutsbezirks wahr

t ſo daß ſie innerhalb der letzteren für die ihnen an
eimfallenden Geſchäfte thatſächlich die eigentlichen Gutsvorſteherind Wird aber dieſe Kategorie von Stellvertretern nicht e

ſichtigt ſo beantwortet ſich die obige Frage dahin daß die Ver
tretung in den Amtsvorſtehergeſchäften demjenigen obliegt der
mit der Vertretung des Gutsvorſtehers im Falle ſeiner Be
re für den Bereich des geſammten Gutsbezirks be
traut iſt

Dem Bundesrath iſt ſeitens des Reichskanzlers Fürſten
v Bismarck der vierte Bericht der Vollzugskommiſſion
für den Zollanſchluß Hamburgs zugeſtellt worden Jn
demſelben beantragt die Kommiſſion einmal Grundzüge für
die Beſtimmungen nach denen in den zur Zeit des Zoll
anſchluſſes in Hamburg beſtehenden Rektifikationsanſtalten aus
ländiſcher Branntwein für den Export rektifizirt werden darf
ſowie ebenſo Grundzüge für die Beſtimmungen betreffend die
Gewährung einer Zollerleichterung für die zur Zeit des Zoll
anſchluſſes in Hamburg beſtehenden ExportHefenbrennereien
zu genehmigen und ſodann ſich damit einverſtanden zu erklären

daß die von Branntwein nach S 2 des Ge
ſetzes vom 24 Juni 1887 für die in dem anzuſchließenden
Gebiete vorhandenen Hefenbrennereien für welche die Ver
brauchsabgabe mit dem Satze von nur 50 M zu erheben iſt
ſo feſtgeſetzt werde daß unter der Fiktion einer der Steuer
belaſtung in der früheren Steuergemeinſchaft gleichen Steuer
belaſtung des Produktes der Hefenbrennereien im Zollausſchluß
gebiet aus der Produktion der letzteren diejenigen Steuerbeträge
berechnet werden mit welchen ſie für die Kontingentirung in
Anſatz 5 bringen geweſen wären wenn ſie ſeither ſchon zur Steuer
gemeinſchaft gehört hätten Die Steuerbelaſtung der in
ländiſchen Hefenbrennereien würde hierbei auf 30 M für
einen Hektoliter reinen Alkohols anzunehmen ſein Was die
erſtgenannten Grundzüge betrifft ſo iſt darin feſtgeſetzt daß
die Jnhaber der in Hamburg beſtehenden Retktifikations
anſtalten ausländiſchen Exportbranntweines um Bewilligung
eines Theilungslagers unter amtlichem Mitverſchluß nach
zuſuchen haben Je nach Lage der Verhältniſſe iſt die ganze
Anſtalt oder eine beſondere Abtheilung derſelben unter Ver
ſchluß zu nehmen und inſoweit der Verſchluß nicht ausführbar
iſt kann an deſſen Stelle ſtändige Kontrolle treten Soll in
der Anſtalt zugleich inländiſcher Sprit verarbeitet werden ſo
iſt zu unterſcheiden ob derſelbe Auslandsqualität annehmen
oder die Eigenſchaft einer Jnlandswaare beibehalten ſoll Die
in Vorſchlag gebrachten Beſtimmungen über die Behandlung
der Sprit Rektifikationsanſtalten und der Hefſenbrennereien
werden bekanntlich für einen Zeitraum von 12 Jahren in
Geltung zu ſetzen ſein Mit Rückſicht darauf daß in dieſen
Anſtalten behufs Ermöglichung einer ſicheren ſteuerlichen
Ueberwachung noch bauliche Einrichtungen auszuführen ſein
werden hat der Reichskanzler eine baldige Beſchlußfaſſung über
die Vorſchläge der Kommiſſion anempfohlen

Die Jnfanterieoffiziere des preußiſchen Heeres
werden nach einer Allerhöchſten Kabinetsordre künftig ſtatt des
Degens einen leichten Säbel in Stahlſcheide tragen ähnlich
demjenigen wie ihn ſeither die Jnfanterieoffiziere des badiſchen
Armeecorps und der großherzoglich heſſiſchen Diviſion getragen
haben Der Degen war beſonders unbequem für die berittenen

19 Erwin Falt
Roman in drei Bänden

Von M Gerhardt
Fortſetzung

8 Kapitel
Früh am folgenden Morgen verreiſte Warmuth für einige

Tage nach der Hauptſtadt um für die Uebergabe der neu
hen Bahn die zum feſtgeſetzten Termin nicht vollendet
ein konnte einen billigen Aufſchub zu erlangen hatte er

ſeiner Frau geſagt Jn Schloß Seewalde war es als ſei
mit ihm ein dunkler Wolkenſchatten von der Sonne weg
gezogen die ihre Strahlen glühend und goldig in zwei junge

h en ſchickte Erwin hatte alle Zweifel vergeſſen an
ich an Gerda an der Gunſt des Schickſals das ſie ihm

und nur ihm beſtimmt Faſt ſchien es ein Frevel an ſeiner
Liebe die Allmacht derſelben in Frage zu ſtellen faſt eine un
männliche Feigheit allzu ängſtlich die Möglichkeiten und
Schwierigkeiten der Zukunft zu bedenken So oft der Blick
Gerda s ihn traf ſtrömte es ihm heiß zu Herzen dennoch
uchte er m ſich ihr zu nähern Mit der Flinte auf dem
ücken ſtreifte er einſam durch den Wald lag ſtundenlang im
ohen Farrnkraut und träumte in den blauen Himmel hinauf

den die nickenden und flüſternden Zweige über ſeinem Haupt
alb verhüllten Und aus dem Waldesrauſchen aus dem

Brauſen der Meereswellen tönte ihm eine uralte Weiſe
immer dieſelbe in endloſen Wandlungen bald in hallenden
Jubelchören bald in ſüß geheimnißvollem Säuſeln das Hohe
Lied von der Ezigen die ihm des höchſten irdiſchen Glückes
Verheißnung in die Seele gelächelt
Der Nachmittag brachte Gäſte und nachdem der erſte

bittere Verdruß über die Störung verwunden war es un
emein lieblich zwiſchen den fremden gleichgiltigen Geſichtern
ch eines geheimnißvollen Einverſtändniſſes bewußt zu ſein
as die Scheidemünze alltäglicher Redensarten in eitel Gold

verwandelte ohne daß diejenigen vor deren Augen a Ohren
en verVefnhis

1 Beilage zu Nr 133 der Saale Zeitung
Jn der petersburger archäolo aOffiziere außerdem als Waffe wenig wirkſam und deshalb ſchon

für den Kriegsfall den Jnfanterieoffizieren allgemein geſtattet
einen Korbſäbel in Stahlſcheide zu tragen Nunmehr fällt dieſer
Unterſchied zwiſchen Friedens und Kriegsausrüſtung weg was
jedenfalls ſowohl eine Vereinfachung als auch eine pekuniäre

Maßregel bedeutet eine Erleichterung außerdem war es wenig

Jnfanterie Offiziere davon auszunehmen

Der Korreſpondent der Daily News in Odeſſa ſchildert
den außerordentlichen Eindruck welchen der Bau der von
Mahmoudabad am Kaspiſchen Meere nach dem

führenden Eiſenbahn auf die Eingeborenen gemacht hat
Eine Strecke von 5 Meilen ſind die Schienen ſchon gelegt
worden und wird dieſelbe von Lokomotiven befahren Dieſe
letzteren ſind für die Eingeborenen Gegenſtände unaufhörlichen
Staunens und tiefſten Jntereſſes Selbſt nach wochenlanger
Beobachtung ſcheint ihnen noch nicht die geringſte Ahnung
über die Kraft des ſchnaubenden Ungeheuers aufgegangen zu
ſein Sobald die Lokomotive heranbrauſt weicht die Menge
eine ganze Strecke der Sicherheit wegen zurück und bricht dann
in einen lauten Aufſchrei aus Ueber 2000 Arbeiter ſind

egenwärtig an dieſer erſten perſiſchen Eiſenbahn beſchäftigt
ie meiſten ſind Jtaliener der Reſt verſchiedenen anderen

Nationen angehörig war früher beim Bau der transkaspiſchen
Eiſenbahn beſchäftigt Die Mahmoudabad und Amol Eiſen
bahn wird lediglich zu Handelszwecken gebaut

Die auſtraliſchen Kolonien ſcheinen durchaus nicht ſo
erbaut zu ſein von dem Plane einer Reichsföderation
wie man im Mutterlande vielfach anzunehmen geneigt iſt
Das Juniheft von Macmillan s Magazine enthält einen
Artikel des mit der Stimmung ſeiner Landsleute vertrauten
früheren Generalanwalts von Neuſüdwales B R Wiſe
welcher darauf hinweiſt daß die Agitation für die Reichs
föderation ſo wohlgemeint dieſelbe auch ſein möge doch großen
Schaden anrichte Sollte ein Krieg zwiſchen England und
einer auswärtigen Macht ausbrechen ſo wird Auſtralien ſicher
loyal ſeinen Theil übernehmen aber die öffentliche Meinung
iſt für ein ſolches Verfahren heute in Auſtralien noch ſo
unreif daß es leicht möglich wäre die Kolonien würfen bei
einem zweiten derartigen Falle die Frage auf ob es ſich ver
lohne wiederum ſolche Laſten zu tragen

Wir hoffen daß eine Union mit England im Laufe der Zeit
kommen wird aber dieſe Union muß zwiſchen Gleichberech
tigten nicht zwiſchen einem Vorgeſetzten und Untergebenen
geſchloſſen werden Es iſt daher kein Paradoxon zu ſagen
daß der erſte Schritt nach der Union hin Lostrennung ſein
muß Wir ſind offenbar noch nicht bereit dieſen Schritt zu
thun und jeder Mann der Oeffentlichkeit welcher dazu riethe
würde ſich faſt des Hochverraths ſchuldig machen Erſt haben
wir uns unter uns zu einigen und dann müſſen wir bereit ſein
uns gegen Angriffe zu wehren Jedes Jahr bringt uns der
föderalen Union näher Die Feinde der Union ſind in Wahr
heit diejenigen welche ohne Kenntniß der Lebensgewohnheiten
des auſtraliſchen Volkes müßig aufregende Fragen aufwerfen
welche vor der Hand keine Löſung finden können

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Beethoven s ſterbliche Ueberreſte ſollen vom

währinger Ortsfriedhofe nach dem wiener Centralfriedhofe ge
bracht ünd dort am 21 Juni feierlich beigeſetzt werden Das
Comite plant eine großartige Leichenfeier Sämmtliche wiener
Geſangvereine ſämmtliche muſikaliſche Körperſchaften Wiens
werden vertreten ſein Der Leichenzug wird ſich vom währinger
wer über Währing die Währingerſtraße den ganzen Ring
is zum Schwarzenbergplatz entwickeln Beethoven wird auf dem

Gräberfelde der Stadt Wien in der linksſeitigen Anlage für be
rühmte Perſönlichkeiten in der Gruft Nr 13 beigeſetzt rechts
von der für Franz Schubert beſtimmten Gruft und links von dem
Platze wo ſich das Mozart Monument befindet Für die Aus

Exrſparniß bedeutet Ferner ſollen in Zukunft die berittenen die Beſchaffenheit des
Offiziere der Jnfanterie hohe Stiefel tragen wie ſolche bei den beſchädigt hatten Jn
Dragonern der Feldartillerie u ſ w Vorſchrift ſind Auch dieſe übereinander in verſchiedener Lage Pferdeſkelette und die in alten

wurde im nördlichen Theil die erwähnte Krone in einem
Ausland z gefunden worin außerdem 110 Glasperlen la

25 Meilen weiter im Jnnern gelegenen Amol des Kaiſers nach

9 Juni 1888
r ſ feg Geſellſchaft

berichtete Graf Bobrinski über eine j in einem Kurgan
des Sundſchithals im Terakgebiet unweit des Auls Kullara ge
fundene goldene Krone Graf Bobrinski traf dort bald nach
der Ausgrabung dieſes werthvollen Stückes durch Einheimiſche
ein und erkundete im Intereſſe der Wiſſenſchaft alle Details und

rgans den die Schatzgräber nicht weiter
dem Kurgan lagen die Leichen etwa 15

Gräbern gewöhnlich vorkommenden Gegenſtände
ſachgemäß die allgemein als praktiſch anerkannten hohen Stiefeln Endlich in einer Tiefe von etwa 10 von der Höhe
bei ſämmtlichen Berittenen einzuführen und nur die berittenen Fran gerechnet fand man Menſchenknochen in engen ichen

anälen die mit Steinen bedeckt waren Abſeits von dieſen im
öſtlichen und weſtlichen Theil des Kurgans gelegenen Gräbern

Die
inder zerbrachen die Krone ſofort in mehrere Theile welchepäter bis auf einen den Einheimiſchen abgehandelt und zur

wiſſenſchaftlichen Unterſuchung nach Moskau geſchickt wurden
A Profeſſor An geli welcher zur Aufnahme eines Porträts

otsdam berufen n daſelbſt am Mittwoch
eingetroffen und hat im Stadtſchloß nung genommen Am
Donnerstag beſichtigte Angeli die Orangerie in n desOberkaſtellans um daſelbſt einen zum Atelier geeigneten Raum

ausfindig zu machen

Für den Bau eines Thurmes an der Domkirche in
Schleswig iſt aus dem kaiſerlichen Dispoſitionsfonds die
Summe von 469,000 M bewilligt worden Die Bauzeit iſt auf
51 Jahre berechnet und für das erſte Bauhalbjahr J die
Summe von 42,000 M angewieſen welche noch in dieſem Jahre
Verwendung findet Der Freigebigkeit Kaiſer Friedrich s welcher
hierbei ganz im Sinne des hochſeligen Kaiſers Wilhelm hande
ſowie der lebhaften Befürwortung Sr Excellenz des Herrn
Kultusminiſters von Goßler und Sr Excellenz des Herrn Ober
präſidenten v Steinmann iſt es zu danken wenn ſich ein ſeit
mehreren Generationen in Schleswig allgemein gehegter Wunſch
nunmehr verwirklicht

Die Menoniten Gemeinden ſollen in einer Eingabe
gebeten haben von der geplanten Aufführung des Wilden
bruch ſchen Menonit im königl Schauſpielhauſe abzuſtehen

Gerichtsverhandlungen
Halle 8 Juni Jn geſtriger Sitzung der dritten Straf

kammer königl Landgerichts wurde u a folgendes verhandelt
Aus Unterſuchungshaft vorgeführt erſchien die unverehel Auguſte
Brandt aus Giebichenſtein die trotz ihrer Jugend von
178 Jahren ſchon dreimal wegen Diebſtahls zuletzt wegen ſolchen
Vergehens in 14 Fällen mit 1 Jahre Gefängniß vorbeſtraft und
jetzt wegen Diebſtahls in 4 Fällen im wiederholten Rückfalle
angeklagt worden Sie war geſtändig am 15 März d J dem
Dienſtmädchen Sp 3,50 am 23 März dem Hausdiener Th
eine ſilberne Ankeruhr am 25 März der Diakoniſſin M ein
Kleid und einen Mantel 50 M werth und am 30 März der
Frau Jnſpektor B 100 M Geld alles aus unverſchloſſenen Be
hältern entwendet zu haben Die Diebſtähle hatte die Angeklagte
in der Weiſe ausgeführt daß ſie in verſchiedene Häuſer ging und
wenn ihr Leute begegneten nach irgend einer Perſon frug war
aber die Gelegenheit günſtig ſo eignete ſie ſich irgend etwas an
und verſchwand dann Von den Beſtohlenen hat niemand ſein
Eigenthum zurückerhalten für die 100 M will ſich die Angekl
Sachen gekauft haben die ihr polizeilich ab mwmen wären
Der Strafantrag lautete auf 2 Jahre Gefängniß und das Urtheil
unter Berückſichtigung der Jugend und des Geſtändniſſes der
Angeklagten auf 1 Jahr 6 Monate Gefängniß Durch ihre
Jugend war ſie noch vor Zuchthausſtrafe bewahrt Gleichfalls
aus Unterſuchungshaft vorgeführt ward der Arbeiter Auguſt
Karl Küntzel aus Merſeburg 34 Jahre alt vorbeſtraft wegenſchweren Diebſtahls mit 3 Jahren Zuchthaus jetzt angeklagt

wegen Sittlichkeitsverbrechen aus S 176 Nr 3 Str B Die
Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt und
nach Wiederherſtellung derſelben erfolgte Verkündigung des
Urtheils dahin lautend daß der Angeklagte erwähnten Ver
brechens ſchuldig und zu 2 Jahren Zuchthaus nebſt
5 Jahren Ehrenrechtsverluſt zu verurtheilen Seine bei
Begehung des Verbrechens bewieſene große Roheit ließ
Annahme mildernder Umſtände nicht zu Wegen gleichen
Sittlichkeitsverbrechens angeklagt war der Schulamtsvikar
Ernſt Friedrich Altendorf 33 Jahre alt aus Bern
burg gebürtig r unbeſtraft unverheirathet zuletzt in Gohlis
bei Leipzig wohnhaft weſen zetzt aus der Unterſnchungshaft vor
geführt Auch dieſe Verhandlung entzog ſich der Oeffentlichkeit
und währte wegen Vernehmung von 15 Zeugen theils Schutz
theils Belaſtungszeugen I Stunde Das bezügl Verbrechen

grabung der ſterblichen Ueberreſte Beethoven s iſt der 20 Juni d J
in Ausſicht genommen fang d J einſtweilig als Hilfslehrer bei der dortigen

hatte der Angeklagte in Creipau bei Merſeburg wo er bis An
Schule an

das ſie dieſem reinen ſchwungvollen Jünglingsherzen einflößte
rührte Gerda in tiefſter Seele das Bewußtſein ihrer Macht
über den Mann der alle die Züge die ihr Held und Jdeal
beſitzen mußte an ſich trug wenn auch vielleicht noch nicht
in voller Entwickelung erfüllte ſie mit ſtolzem Glücksgefühl
Jhre Neigung entzündete ſich an der ſeinen ohne doch etwas
e der verliebten Schwärmerei anderer Mädchen gemein zu
aben

Als Erwin tags darauf am Frühſtückstiſch erſchien drohte
Frau Lucy dem Langſchläfer lächelnd mit dem Finger
Gerda und Annie wären längſt fleißig in der Schule und

ſie hätte ihn erwärtet um das Tagesprogramm mit ihm
zu vereinbaren Gerda hätte eine Spazierfahrt nach einem
ſchönen einige Stunden entfernten Punkt des Strandes in
Vorſchlag gebracht Man wolle ein ländliches Mittagsmahl
unter fteiem Himmel einnehmen

Annie iſt außer ſich vor Glück das Fräulein wird ihre
Noth mit ihr haben und ich freue mich wie ein Kind darauf
Vielleicht regnet es ein wenig das ſchadet nichts Wir wollen
unſere Freiheit während der Abweſenheit meines Tyrannen
noch recht genießen und dann hoffe ich Gehrke s machen
heut ihren Beſuch übrigens ſind hier zwei Briefe für Sie
angekommen Doktor Falk

Während Erwin ſeine begeiſterte Zuſtimmung zu dem
wundervollen Unternehmen ausſprach dem Diener die Kaffee
taſſe abnahm und nach den Briefen griff bewunderte er im
ſtillen die elaſtiſche Gemüthsart der liebenswürdigen Frau
die heut nur dem harmloſen Frohſinn zugänglich ſchien Sie
hatte alle Kümmerniſſe mit dem Geſtändniß deſſen un
befangene Rückhaltloſigkeit Erwin hinterher ebenfalls ein wenig
zu denken gegeben ſich vom Herzen gewälzt und es ſchlug
wieder leicht und frei Vielleicht wäre eine anders geartete
Natur über die Widerſprüche des Lebens das ſie führte nicht
hinausgekommen

Von Jhrem Schweſterchen nicht wahr fragte Luch indem Erwin mechaniſch die Aufſchriften der Briefe betrachtete

Jch kenne die Handſchrift ſchon Eine echte Frauenhand
regelmäßig und ſchön ein wenig kindlich ſie muß ein ſeelen

beantwortet der Herr Bruder Aber bitte öffnen Sie die
Briefe doch Es geht den Jhrigen doch wohl

Erwin hatte das eine Schreiben das ein ungemüthlich ge
ſchäftliches Ausſehen hatte in der Hand gewogen und wieder
hingelegt Es verlangte ihn nicht beſonders danach den Jn
halt kennen zu lernen Der Brief ſeiner Schweſter war auf
fallend dick beim Oeffnen fiel ein anderer heraus der eine
ominöſe Familienähnlichkeit mit jenem erſten zeigte Ein
ahnungsvolles Unbehagen überkam Erwin Er warf einen
Blick in die Zeilen ſeiner Schweſter Meine Mutter
iſt wn der Schwager wird erwartet nichts Neues
ſonſt

Er verſtummte blickte die Seite hinunter faltete den Brief
haſtig zuſammen raffte die beiden anderen auf und ſteckte
alles in die Taſche Einige Fragen Frau Lucy s betreffs der
Spazierfahrt wobei ſeine Wünſche den Ausſchlag geben ſollten
beantwortete er zerſtreut bat dann um Erlaubniß ſich zu
rückziehen zu dürfen und eilte auf ſein Zimmer Dort riß
er haſtig die Umſchläge von den Briefen durchlief deren
kurzen Jnhalt hierauf die Zeilen ſeiner Schweſter ſchleuderte
die Briefe beiſeite und warf ſich mit dumpfem Aufſtöhnen
auf das Sopha

Zwei Stunden ſpäter hielt der Wagen vor der Thür
Körbe mit Speiſen Wein und dem für die Mahlzeit im
Grünen paſſenden Tafelgeräth wurden unter Reginald s Auf
ſicht eingepackt Annie hüpfte in brennender Ungeduld umher
Gerda erſchien reiſefertig in einer neuen ſehr geſchmackvollen
gelblichen Sommertoilette das leiſe Roth freudiger Erwartung

auf den Wangen r der Haushälterin noch einige Be
fehle aber wo blieb Erwin

Jch will ihn holen rief Annie aber Gerda hielt ſie feſt
bei der Hand

Haben Sie dem Herrn Doktor nicht gemeldet daß vor
gefahren iſt Wilhelm fragte Lucy den Diener

Der Herr Doktor ſind noch nicht heimgekehrt gnädiFrau, berichtete dieſer gekeh e
Der Herr iſt ausgegangen

gutes Mädchen r Jeden zweiten oder dritten Tag kommt
ein Brief von ihr an und ich wette nicht die Hälfte davon

Ausgeritten gnädige Frau vor einer Stunde etwa und
hat mir aufgetragen gnädige Frau um Verzeihung zu bhitten



entlichkeit bei Verkündung und Begründung des Urthei
erwähnt wurde Von den in Frage kommenden Schulkindern
waren 6 unter 14 und eins über 14 Jahre alt Mildernde Um

ände waren dent Angeklagten nicht bewilligt namentlich wegen
Mehrheit der Fälle und da er ſein Amt als Lehrer zu ver

ten Mißbrauch benutzt Das Urtheil lautete auf 2 Jahre

ßelele arälhr in 7 Von begangen wie nach h

Zuchthans nebſt 5 Jahren Ehrenrechtsverluſt Ein dritter
gus Unkerſüu h vorgeführter Angeklagter erſchien in der
Perſon des lungsgehilfen Karl Ferdinand Quinque hier
29 Jahre alt aus Crina bei Burgkemnitz gebürtig vorbeſtraft

n Körperverletzung mit tödtlichem Ausgang und wegen ſchwerer
Urkundenfälſchung auch mit Zuchthaus jetzt wegen Betrugs ver
ſuchten Betrugs und Urkundenfälſchung angeklagt Seine letzte
Strafe hat er erſt am 17 Dez v J verbüßt und war dann im
März und April an nene Verbrechen gegangen Um ſich Geld
z verſchaffen hatte er Privaturkunden welche zum Beweiſe von

echten oder Rechtsverhältniſſen von Erheblichkeit dienten fälſchlich
angefertigt und zum Zwecke der Täuſchung davon Gebrauch gemacht
in der Abſicht ſich einen Vermögensvortheil zu verſchaffen Die
betr Urkunden haben in falſchen Wechſeln beſtanden die der An
geklagte mehrfach angefertigt und zwar über 650 M 323 M und360 M zwei davon auf den Gutsbeſ H in Crina und einen auf

Wittwe S hier gezogen und fälſchlich mit dem Accept der Be
enen verſehen Bei den Wechſeln auf H hatte der Angeklagteſich als Ausſteller unterſchrieben bei dem andern den Namen

ſeines Bruders als Unterſchrift angebracht Eine vierte Urkunden
fälſchung war dadurch begangen daß der Angeklagte eine Zahlungs
anweiſung auf den Namen ſeines Bruders gefertigt und aufgrund
derſelben vom Kfm R hier ein Darlehn von 12 M zu er
ſchwindeln gewußt Die Wechſel hatte er in der Weiſe zu Be
trügereien benntzt daß er beim Gaſtwirth St 10 M darauf
entliehen ebenſo beim Schankwirth L 15 beim Schankwirth
W 16 M nebſt einem Zechbetrag auf Kredit und ebenſo bei
einem Kaufmann ein Stück Tuch 20 M werth erlangte Weiter
hatte er mit dem falſchen Wechſel über 323 M einen Betrugs
verſuch verübt indem er das Papier durch einen Dienſtmann zum
Bankier St geſchickt unter Mitgabe eines auf den Namen des
Juſtizrath O gefälſchten Zettels das Erſuchen um Diskontirung
des Papiers enthaltend letzteres war abgelehnt der Verſuch
Geld zu erſchwindeln alſo fehlgeſchlagen wie ein fernerer Verſuch
mit einem auf den Namen Hugo Gr gefälſchten Bittſchreiben
beim Schankwirth L 15 M leihweiſe zu erlangen Geſtändig
war der Angeklagte in allen Punkten und wurde wegen vollendeten
Betrugs in 5 Fällen verſuchten Betrugs in 2 Fällen alle Fälle
in idealer Konkurrenz mit 4 ſchweren Urkundenfälſchungen wobei
wiederholter Rückfall vorlag außerdem wegen einer ſelbſtändigen
Urkundenfälſchung zu 3 Jahren Zuchthaus 5 Jahren Ehrenrechts
verluſt ſowie zu 900 M Geldſtrafe oder für je 15 M noch 1 Tag
Zuchthaus verurtheilt Mildernde Umſtände erſchienen bei den
vielen Fällen und den Vorſtrafen des Angeklagten ausgeſchloſſen

Als unbefugter Neujahrsgratulant hatte ſich der 19jährige
Arbeiter Karl Auguſt Erfurt hier vorbeſtraft wegen Betrugs
diesmal der Gefahr ausgeſetzt möglicherweiſe Zuchthausſtrafe zu
gewärtigen wenn die Sache nicht zu einer gelinden Beurtheilung
geeignet geweſen wäre Den alten Brauch der Schornſteinfeger
gehilfen zu Neujahr bei ihren Kunden für einen Glückwunſch ein
Geſchenk einzuheimſen hatte der Angeklagte ſich zunutze gemacht
und war vom 1 bis 13 Jan d J hier gratulirend herum
gezogen indem er ſich fälſchlich für einen Geſellen erwähnten
Gewerbes ausgegeben und Geſchenke von 15 Pf bis 1,50 M in
mindeſtens 10 Fällen erlangte Er war geſtändig und erklärte
aus Noth gehandelt zu haben auch wäre noch eine andere Perſon
betheiligt geweſen die doch auch beſtraft werden müſſe Betrug
im wiederholten Rückfalle in 10 Fällen lag vor doch wurden
mildernde Umſtände Geſtändniß des Angeklagten geringes Objekt
angenommen und die Strafe nur auf 6 Monate Gefängniß be
meſſen Urkundenfälſchung hatte der Kfm Karl Franz Otto
Preuß hier dadurch begangen daß er am 5 Febr d J beim
Kfm Pl hier aufgrund eines Beſtellzettels 2 Handelsbücher
ein Hauptbuch und eine Strazze zu erlangen geſucht Urſprüng

lich war die Anklage nur auf Betrug erhoben und die Sache
vom Schöffengericht verhandelt worden das ſich für unzuſtändig
erklärt weil jene Urkundenfälſchung alſo ein Verbrechen vorlag
Den Beſtellzettel hatte der Angeklagte anf den Namen des
Tiſchlermſtrs B hier fälſchlich angefertigt der Angeklagte war
in allem geſtändig und es ergab ſich auch daß er die Beſtellung
jener Bücher zurückgezogen noch ehe der Kfm Pl beim Tiſchlex
meiſter B Erkundigung eingeholt Da der Angeklagte wegen
Betrugs vorbeſtraft beantragte die kgl Staatsanwaltſchaft
2 Monate Gefängniß der Gerichtshof erachtete 1 Woche ſolcher
Strafe für ausreichend weil der Angeklagte keinen Schaden an
gerichtet

zu Neuhaldensleben 6 Juni Der Arbeiter Adolf
Dünzel von hier hatte ſich geſtern vor dem Schöffen
gerichte wegen verſchiedener Strafthaten zu verantworten Er
hatte ſich in einer ganzen Reihe von Fällen der Körperverletzung
des Hausfriedensbruchs der Bedrohung e ſchuldig gemacht Die
Verhandlung ergab daß D in allen Fällen ſtark betrunken ge
weſen war Das Gericht verurtheilte ihn in Anbetracht der an
den Tag gelegten Roheit zu 8 Monaten Gefängniß

Probinzial RKachrichten
K Magdeburg 7 Juni Am geſtrigen Tage fand in Grüne

walde das magdeburger Miſſionsfeſt ſtatt zu dem Hunderte
von Theilnehmern ſich mittels Dampfer nach dort begaben Das
Feſt wurde durch eine Anſprache des Paſtors Stein beck er
öffnet dem ſich der Geſang Wach auf du Geiſt der erſten Zeugen
auſchloß Hierauf betrat Konſiſtorialrath Renn er Wernigerode

ünaufſchiebvarefalls er nicht rechtzeitig zurück ſein ſollte
Geſchäfte

Wie unangenehm Luchy ſah Gerda an Dieſe war blaß
re verzog jedoch keine Miene und ſprach kein Wort

ktor Falk hatte Briefe erhalten vermuthlich keine guten
Nachrichten Aber er hätte mir wohl perſönlich mit
theilen können Was machen wir nun Warten wir
auf ihn

Dann müßten wir ein näheres Ziel wählen gnädige Frau
s wird ſonſt zu ſpät, gab Reginald zu bedenken
Er verdient es wirklich nicht
Mama wenn du Erwin nicht mitnimmſt bleibe ich auch
e erklärte Annie reſolut und nahm ihren Hut vom

opf

Was ſagen Sie denn Fräulein von Schlieffen
Jch Frau Warmuth ſehe keinen Grund zum Auf

e ars Vorhabeus in dem Ausbleiben eines Theil

Nun ſo wollen wir fahren Bitte ſteigen Sie ein Fräu
lein von Schlieffen Aber es geht mir wie Annie ich habe zu helfen
die Luſt verloren Packt die Körbe nur aus Auguſt undJohann wir ſind zu Tiſche zurück Lunte es

Als man nach beendigter
Tiſch ging war Erwin noch immer nicht heimgekehrt Luch
äußerte ihre aufſteigende Beſorgniß ſchien die Sache jedoch
nicht ernſt nehmen es mochte Erwin unwillkommen ſein
die Aufmerkſamkeit darauf gelenkt zu ſehen Gerda war ein
ſilbig und gedankenabweſend Sie
Luch ſich mehr als uöthig mit ihm

Höhlen und er hatte offenbar Mühe ſeine ruhige Haltung zu

Freunden werden Sie doch nicht verſagen an Jhrer Sorge
theilzunehmen zu rathen zu helfen wenn s möglich iſt

Luch ihm voll Herzlichkeit zu
ſehr abgekürzter Spazierfahrt zu Gewiß ſehen Sie zu ſchwarz

2 cp ſprechen Sie ſich aus Denken Sie daran wie o
m

ſchuldig

rute Erwin fand daß Erwin ließ ſich in denſelben ſinken vergrub den Kopf in beideeſchäftige und war u und ſtieß dumpf hervor J ſ

ie Rednerbühne und legte ſeinen Worten den 110 Pſalm zuine e e daß Gottes Reich von ihm ſelbſt komme und
daß dies Reich unſern Dank in Liebesopfer und Gebet erfordere
Danach ſprach Miſſionar Meyer aus Kimberley in Südafrikaüber a iſſionsthätigkeit t iſt die hieſige Fuß
artillerie nach Friedrichsfeld bei Weſel abgefahren um dort
Schießverſuche vorzunehmen Die Feuerwerks Offiziere ſind
bereits vor acht Tagen abgereiſt um die erforderlichen Vor
bereitungen zu treffen s

K Magdeburg 6 Juni Am 4 Juli feiert das Magdeb
Jnf Regiment Nr 26 ſein 75jähriges Beſtehen Das Feſt
wird auf etwa 4 Tage ausgedehnt werden Auf einem Platze in
der Nähe des alten Kirchhofes hat man bereits Tribünen errichtet
Wie ich erfahre ſoll aus dem Regiment eine Compagnie gebildetwerden welche ſich in der früheren alten Uniform vorſtellen

wird Bezüglich meiner Mittheilung über die Einführung des
Oberrealſchuldirektors De Junge ſei berichtigend bemerkt daß der
bisherige ſtellvertretende Direktor nicht Reidemeier ſondern
Reidemeiſter heißt Auf dem Gebiete der Naturwiſſenſchaft
iſt der Name dieſes Herrn rühmlichſt bekannt ganz beſonders auch
bei dem Naturwiſſenſchaftlichen Verein zu Halle Bei der letzten
Aushebung zum Militärdienſte wurde ein Brauergehilfe
aus dem Grunde für dienſtunbrauchbar erklärt weil er zu
groß zu ſtark und zu ſchwer war Ein gewiß ſeltener
Fall

J Serzberg 6 Juni Jn feierlichſter Weiſe fand geſtern
durch den Hrn General Superintendenten D Schulze aus
Magdeburg die Einführung unſeres Hrn Superintendenten
Giſevius in das Ephoralamt ſtatt Nachdem ſich vormittags

10 Uhr ſämmtliche Prediger und Lehrer der Ephorie in der
Superintendentur verſammelt auch der Hr Landrath der Magiſtrat
die Synodal und Kirchenvorſtände ſich eingefunden hatten richtete
der Hr General Superintendent eine Begrüßungs Anſprache an
die Verſammlung Hierauf ordnete ſich der Zug und unter dem
Geläute aller Glocken bewegte ſich derſelbe der Stadtkirche zu
Bei der Litürgie intonirte der hieſige Sia Geſangverein
das Ehre ſei Gott in der Höhe v Bortniansky und nach dem
ſelben die Motette Herr erhöre mein Gebet vernimm mein
Flehen v M Hauptmann Während des Geſanges der beiden
erſten Verſe von O heil ger Geiſt kehr bei uns ein, begab ſich
der Hr General Superintendent auf die Kanzel und hielt die
Synodalpredigt über 1 Joh 4 10 11 Mit großer Andacht
folgte die zahlreich verſammelte Gemeinde den Ausführungen des
Redners Nach der Predigt vollzog der Hr General Superintendent
unter Beiſtand zweier Geiſtlichen die Einführung Hierau ſchloß
ſich der Handſchlag der Geiſtlichen und Lehrer der Ephorie und
die Begrüßungs Anſprache des Hrn Ephorus an die Synodal
gemeinde Nach dem Gottesdienſte richtetete der Hr General
Suverintendent herzliche Worte an die auf dem Altarplatze ver
ſammelten Lehrer in denen er ſie ermahnte zur Liebe und Ge
duld die Kinder zu erziehen zum Gehorſam und zur Pietät und
vornehmlich die hartköpfigen verkommenen und verwahrloſten
Schüler beſonderer Fürſorge empfahl Von 1 Uhr ab hatten die

zeiſtlichen eine Konferenz Später fand ein Feſtmahl im Rath
hansſaale ſtatt wobei der hohe Gaſt in beredten Worten den
Trinkſpruch auf den Kaiſer ausbrachte Heute reiſt der Hr
General Superintendent nach Vlönsdorf woſelbſt am Näch
mittag ein Miſſionsfeſt ſtattfindet

Bitterfeld 6 Juni Der Unterricht in den drei Klaſſen
der hieſigen Fortbildungsſchule wird ſeit Oſtern d J auch
während des Sommerhalbjahres ertheilt und zwar
Dienstag Mittwoch und Donnerstag abend von 28 bis

10 Uhr während der Zeichenunterricht am Vormittag des
Sonntags gegeben wird Da jedoch wegen der Lichtverhältniſſe
des Zuſpätkommens der Lehrlinge und anderer Umſtände der
Unterricht ganz bedeutend geſtört wird iſt ſeitens des Lehrer
kollegiums der Fortbildungsſchule beantragt die Unterrichtsſtunden
auf eine etwas frühere Zeit zu legen und die Zeit von 6 bis
48 Uhr in Vorſchlag gebracht worden Die einzelnen
Jnnungen aber und die übrigen Handwerksmeiſter ſind zuſammen
getreten und beantragen daß der Unterricht während des
Sommerhalbjahres ausſchließlich des Zeichenunterrichtes gänzlich
in Wegfall kommen möge Emmne behördliche Entſcheidung iſt bis
jetzt noch nicht getroffen Durch Hrn Sup Dreyhaupt iſt
ſeit voriger Woche eine Sonntagsſchule eingerichtet

S Eilenburg 7 Juni Heute früh 23 Uhr brannte in
der Schulſtraße das Haus des Bäckermſtr Koch nieder Um das
Feuer nicht weiter greifen zu laſſen mußten die angrenzenden
Gebäude theilweiſe niedergeriſſen werden Jn demſelben Hauſe
entdeckte man voriges Jahr einen Brand der aber im Entſtehen
gelöſcht wurde Der in den letzten Tagen hier abgehaltene
Viehmarkt war ſehr ſtark beſucht die Preiſe des Viehes hielten
ſich aber ziemlich gut Es waren aufgetrieben 88 Pferde
3 Fohlen 378 Kühe und Ochſen 41 Kälber 508 Läuferſchweine
und 494 Ferkel Die Kaufluſt war nicht lebhaft vielmehr gedrückt
durch die anhaltende Trockenheit infolge deren wohl hin und
wieder Futtermangel herrſcht Geſtern und heute hat es nach
langer Zeit zum erſtenmale geregnet

J Settftädt 6 Juni Zu der trockenen Witterung geſellt
ſich in dieſem Sommer bei uns noch die Hamſterplage Trotz
der polizeilich angeſtellten Fänger haben ſich die ſchädlichen Nager
ſtark vermehrt es werden jetzt noch andere Vertilgungsmaßregeln
etroffen Der jetzige Entwickelungsſtand der Obſtbäume
äßt bei Birnen und Aepfeln nur auf eine Mittelernte bei

Pflaumen auf eine ſehr geringe Ernte ſchließen Kirſchen dürfte
es in großer Menge geben

Sondershanufen 7 Juni Die Beſichtigung des

commandeur iſt zur vollen n der hohen Vorgeſetzten
ausgefallen Eine große Zuſchauermenge in welcher auch unſere
vornehme Frauenwelt zu Wagen d Roß ſtark vertreten
war folgte dem militäriſchen Schanſpiele mit prannter Auf
merkſamkeit c v Grolman reiſte unmittelbar nach der
Vorſtellung nach Mühlhauſen weiter um die dort garniſoniren
den Schwadronen des 6 Thüringiſchen Ulanenregiments zu
muſtern während Generallieutenant v Verſen noch bis zum
Abend hier verweilte um die ſämmtlichen Garniſönanſtalten
hieſiger Stadt durch Augenſchein kennen zu lernen Das
Steppenhuhn ſcheint im ganzen nördlichen Deutſchland ſich
heimiſch machen zu wollen Ein 16 bis 17 Stück ſtarkes Volk
dieſer aſiatiſchen Einwanderer die ihren Flug von Süden
nach Norden nehmen wurde geſtern von unſerer Hainleite
beobachtet

S Oranuienbaum 7 Juni Die bisherige allerdiugs ſehr
gering beſoldete Stadtrathsſtelle iſt in eine unbeſoldete um
gewandelt Als Stadtrath wurde der Fabrikant Stechert gewählt

Seit langer Zeit haben wir heute den erſten erquickenden
Regen Jn der langen regenloſen Zeit iſt das Viehfutter
recht knapp geworden Der Preis des Heues iſt bis auf 4,75 M
geſtiegen Das Getreide iſt ſehr dürftig geblieben die Kartoffeln
haben ſich aber von dem erlittenen Froſte ſchnell erholt

Aus Jena wird unterm 2 d berichtet Außer dem Steppen
huhn iſt noch ein anderer gefiederter Fremdling in unſer Thüringen
eingezogen Lehrer Deinhardt in Jenalöbnitz meldet daß eram Kbbheng des Jenzig über Wogan einen Goldadler getroffen

habe deſſen Heimath das nordöſtliche Europa und das nördliche
Aſien iſt Der Goldadler iſt ein ſehr gefürchteter Raubvogel
ſeine Beute beſteht in Thieren von der Größe eines Rehes herab
bis zum Haſen und Rebhuhn auch ſind Kinder vor dem Vogel
nicht völlig ſicher

Rudolf Denhardt dem Beſitzer der bekannten Heil
anſtalt für Stotterer in Eiſenach iſt vom kaiſerl ruſſiſchen
Miniſterinm des Jnnern nach vorangegangener Prüfung ſeines
Heilverfahrens durch die oberſte Medizinalbehörde des Landes
das Kaiſerl Medizinal Departement in St Petersburg die Aus
ländern nur ſelten gegebene Ermächtigung zur Ausübung ſeines
Berufs im ganzen ruſſiſchen Reiche ertheilt worden Zugleich
erfahren wir daß eine Anzahl früherer Schüler des Hrn Rudolf
Denhärdt im verfloſſenen Sommer eine Stiftung ins Leben
gerufen hat die den Zweck hat unbemittelten Stotterern welche
nach wie vor koſtenfreie Aufnahme in der Anſtalt finden wenn
nöthig Zuſchüſſe zu den ihnen aus der Reiſe der Ausſtattung c
erwachſenden häufig nicht unerheblichen Koſten zu gewähren Zu
anderen Jnſtituten ſteht die Denhardt ſche Anſtalt in Eiſenach
früher Burgſteinfurt in keinerlei Beziehung

Vermiſchtes

Ein intereſſantes Rechenexempel wird in die
folgende hübſch erfundene Anekdote eingekleidet Bekanntlich
wurde dem König Friedrich Wilhelm IV von Preußen im Jahre
1849 die deutſche Kaiſerkrone angeboten die er damals ausſchlug
Nun erzählt man daß der höchſt geiſtreiche Monarch bei dieſer
Gelegenheit mit einem gewiſſen prophetiſchen Blicke den Ab
geſandten die ihm die höchſte Stelle im deutſchen Vaterlande an
geboten hatten erwiderte Noch iſt die Zeit der Wiedererrichtung
des Deutſchen Reiches nicht gekommen Wenn Sie aber wiſſen
wollen wann der erſte deutſche Kaiſer zur Regierung kommt ſo
ſchreiben Sie die Zahl dieſes Jahres 1849 erſt quer und dann
ſenkrecht darunter und addiren Sie Man that dies und er
hielt auf dieſe Weiſe nebenſtehendes Exempel

1849
1

8

4

e
1871

Während ſich noch das höchſte Erſtaunen in aller Mienen ab
ſpiegelte fuhr der Monarch fort Wenn Sie nun aber auch
wiſſen wollen in welchem Jahre der zweite deutſche Kaiſer den
Thron beſteigt ſo finden Sie dies indem Sie wieder die Zahlen
untereinander ſchreiben

1871
1

8
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1888

Wie manche Gaben für die Ueberſchwemmten
angewandt werden darüber geht der Voſſ Z aus Landsberg a W
folgende Klage zu Als es ſich darum handelte den Ueber
ſchwemimten Saatgetreide zu beſchaffen wurde die Lieferung
deſſelben freihändig dem königl Kommiſſionsrath Reichmann
übertragen und zwar angeblich deswegen weil ein anderer die
große Lieferung nicht würde übernehmen können Demnächſt fand
die Ausgabe der theilweiſe aus Liebesgaben beſchafften Saat
ſtatt und zwar in der Weiſe daß den weniger Bemittelten nied
rigere Preiſe geſtellt wurden als den Wohlhabenderen Nach
dem man längere Zeit im ſtillen darüber gemunkelt hatte daß
die von Reichmann verkaufte Saat nicht viel tauge trat Stadtrath
Groß bei der letzten Wahl freiſinniger Reichstagskandidat
öffentlich mit der Behauptung auf daß einem Theile der Ueber
ſchwemmten dumpfiger zur Ausſaat untauglicher Hafer geliefert
worden ſei Als Reichmaun darauf erwiderte daß der Hafer

hieſigen Bataillons durch den Corps und den Diviſions zwar etwas gerochen aber dennoch Keimfähigkeit beſeſſen habe

bitten Gerda erhob ſich und ging auf ihr Zimnmer um es
für den Reſt des Tages nicht mehr zu verlaſſen

Was iſt geſchehen Doktor Falk fragte Lucy dem Ein
tretenden angelegentlich entgegenblickend Sie haben ſchlimme
Nachrichten erhalten t

Erwin war ſehr blaß ſeine Augen lagen tief in ihren

bewahren zUnwillkommene Nachrichten gnädige Frau, erwiderte er
mit dem bedeckten Ton den große Erregung der Stimme giebt
Jch hatte faſt vergeſſen daß die ſchönen Tage hier ein Ende
nehmen müßten und bin unſanft daran erinnert worden Aber
nun bitte ich demüthig um Verzeihung wegen einer grenzen
loſen Unart Ich war faktiſch wie betäubt und wußte kaum

wo mir der Kopf ſtand 1Sie müſſen abreiſen erwiderte Luch ren Aber
ſprechen Sie doch Doktor Falk was iſt vorgefallen Jhren

itte fragen Sie mich nicht gnädige Frau Mir iſt nicht

Vor allen Dingen ſetzen Sie ſich lieber Freund, redete
Sie ſind jetzt ſehr aufgeregt

Werden Sie nur erſt n
en

nen anvertraut habe Sie ſind mir Erwiderung

Luch deutete einladend auf einen Seſſel in ihrer Nähe

bin der unglücklichſteLenſch von der Welt zin an

ihr Sitzenden ein Weilchen mit dem Ausdruck lebhaften Mit
gefügt und ernſtlicher Ueberlegung

Es iſt nichts was Jhre Angehörigen betrifft fragte ſie
endlich Der Brief Jhrer Schweſter brachte gute Nachrichten
nicht wahr

Ja der Schlag trifft nur mich glücklicherweiſe
Jſt es eine Ehrenſache

Erwin ſchüttelte den Kopf e a
Ein unter Freunden Ein Fehlſchlag in

Jhren Berufsarbeiten J o a
VNein nein nichts von alledem
Eine Herzensangelegenheit Sie wiſſen lieber Falk die

geduldigen Finger einer Frau verſtehen manches Wirrſal zu
löſen das euch raſchen Männern unlöslich ſcheint

Erwin wies auch dieſe Anmuthung mit dem Ausdruck
nervöſer Ungeduld von ſich

Sie zwingen mich inquiſitoriſch vorzugehen Nun denn es
bleibt nur noch eine Kalamität die elendeſte verächtlichſte von
r aber zum Glück eine der ſich ohne Mühe abhelfen

9

Erwin zuckte zuſammen und ſprang in die Höhe Nicht
weiter gnädige Frau Wenn Sie mich nicht ſofort und für
immer verbannen wollen kein Wort mehr ich bitte inſtändigſt
Beſſer ich hätte dieſen Ort verbotenen Glücks nie betreten
längſt geflohen heut Aber da ich noch nothwendig eine
Nachricht hier abwarten muß haben Sie Mitleid laſſen Sie
mich gehen unbegchtet und wollen Sie mir eine letzte
Güte erweiſen geben Sie mir die Möglichkeit mich von
Fräulein v Schlieffen fern zu halten an die Gefahr hin
von ihr verkannt verabſcheut zu werden Es war das un
ſeligſte Verhängniß meines Lebens das mich in ihre Nähevoll unbeſtimmter t für ihn und elbſt Als derDiener meldete e e angekommen je ins Ach ihn zu ſich

Luch betrachtete den in der Haltung eines Verzweifelten vor führte Gortſ ſolgt
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rte Größ daß nicht allein ſchlechte Saat ſondern auch nichte Gewicht de t worden wäre Die öffentliche Meinung
trat auf die Seite des Stadtraths Groß
Eindrück als Reichmann die Behauptungen von Groß als unwahr
hinſtellte Um nün zu beweiſen daß von ihm nur richtiges ge
ſagt worden iſt veröffentlicht Groß in einer Beilage zur Neu
märkiſchen 3 eine ganze Reihe von Berichten der durch das
Hochwaſſer S chädigten Landleute über den von Hrn Reichmann
elieferten Saathafer und Kartoffeln Aus dieſer Zuſaminenſtellung geht hervor daß im Reichmann ſchen Speicher faſt ſtets

das Sackgewicht überhaupt nicht oder erſt dann berechnet worden
iſt wenn die armen Leute dies verlangten Der Hafer iſt mit
Kaff Hederichknoten kleiner Gerſte und ſchlechtem oggen ver
miſcht und dumpfig geweſen und hat theilweiſe gar nicht zur
Saat verwendet werden können Ein Landwirth hat z B für
15 Ctr Hafer 45 M Her und aus demſelben durch die Putz
mühle 1 Scheffel 3 Metzen Unkraut und Sämereien heraus
bekommen ein Bewohner vom Zantocher Sandwerder aus 14
Etrn Hafer 7 Scheffel Unkraut Sämereien c Was die Kar
toffeln anbetrifft ſo ſind ſie ſehr ſandig klem und ſchlecht ge
weſen Ein Bauer von Leopoldsfahrt hat die Hälfte eines halben
Wiſpels wegen R Keimfähigkeit an die Schweine verfüttern niſſen T Es darf wohl erwartet werden daß ſich die
zuſtändigen Behörden eingehend mit dieſer Angelegenheit be
ſchäftigen werden

Die internationale Ausſtellung in Brüſſel iſt
am Donnerstag nachmittag vom König eröffnet worden Die
Königl Familie das diplomatiſche Corps die Miniſter Depu
tirten Senatoren Civil und Militärbehörden etwa 3000 Ein
geladene wohnten der Eröffnung bei Jn dem glänzend aus
geſtatteten Feſtſaale hielt der Präſident des Ausführenden Aus
ſchuſſes Sömzee eine Anſprache in welcher er beſonders für die
Ermuthigung ſeinen Dank ausſprach welche die Königl Familie
dem großen Wettſtreit entgegengebracht habe und die zahlreiche
Betheiligung des Auslandes hervorhob Fürſt Chimay hieß als
dann den König in der Ausſtellung willkommen Dieſer erwiderte
mit einer Anſprache welche mit großer Begeiſterung aufgenommen
wurde Bei der Ankunft ſowohl wie beim Verlaſſen der Aus
ſtellung wurde der König und die Königl Familie mit enthuſig
ſtiſchen Zurufen begrüßt Auf dem Rundgange durch die Aus
ſtellung hielt ſich der König längere Zeit in der deutſchen Ab
theilung auf Er wurde daſelbſt von dem deutſchen Gefandten
dem geſammten Geſandtſchaftsperſonal ſowie dem deutſchen
Konſul begrüßt Der König zeichnete mehrere der Ausſteller
durch Anſpraächen aus

Ein intereſſantes Tafelgeſchirr befindet ſich im
Beſitze des Czaren Derſelbe hat aus demſelben einige Teller
zur Anſicht in die kopenhagener Ausſtellung geſchickt Die An
fertigung und Vervollſtändigung dieſer reichen Stücke ſoll ihm
ganz beſonders am Herzen liegen Es iſt eine ſeltſame und ebenſo
koſtſpielige Liebhaberei wie ſie ſich nur ein Ruſſenkaiſer erlauben
kann Auf der tiefen Vorderſeite der Teller ſieht man mehr
militäriſch korrekte als künſtleriſch ſchöne Kriegs und Parade
ſcenen abgebildet durch welche die Regimentstrachten der ge
ſammten ruſſiſchen Armee zur Darſtellung gebracht werden ſollen
vom Leibadjutanten angefangen bis herab zum letzten Tſcherkeſſen
Ein Zeughaus auf Tellern Der breite Rand des Tellers iſt
ſchwer vergoldet wie auch der übrige Raum der nicht von der
militäriſchen Malerei ausgefüllt iſt Für jeden Teller werden
vierzig Rubel reines Gold verwendet Die Köpfe der Offiziere
ſind durchgängig Porträts Aendert ſich etwas in der Uniform
ſo wird ſofort ein neuer Teller angefertigt der die Neuerung
zur Anſchauung bringt Auf dieſe Art hat das ganze Geſchirr
bis jetzt einen Werth von 65,000 Rubel erreicht Wird bei
Galafeſten von dieſen Tellern geſpeiſt ſo wird jeder derſelben
witiner Kryſtallplatte bedeckt auf welche die Speiſen gelegt
werden

Aus dem Vereinsleben Berlins Die neueſte Er
ſcheinung auf dem Gebiete des berliner Vereinsweſens ſo ſchreiben
die Deutſchen Wespen, iſt der Verein ehemaliger Beſitzer von
Kanarienvögeln Der Zweck des Vereins iſt laut den Statuten
die bereits die behördliche Genehmigung erhalten haben die Mit
glieder ihre Enttäuſchungen und Mißerfolge in der Kanarienvogel
zucht vergeſſen zu machen Dies ſoll erreicht werden 1 durch
geſellige Zuſammenkünfte und Vergnügungen und 2 durch die
Verpflichtung ſämmtlicher Mitglieder keine Silbe über Kanarien
vögel zu äußern Um das letztere Prinzip mit äußerſter Strenge
durchzuführen ſoll ſelbſt bei der Aufnahme in den Verein niemand
befragt werden ob wann oder wieviel Kanarienvögel er beſeſſen
habe Auch ſoll in der Ausſtattung des Vereinslokals die gelbe
Farbe ganzlich vermieden werden Der Verein der bereits

e Mitglieder hat ſteht im Begriff ſich eine Fahne an
zuſchaffen

T Steckbrief Aus St Petersburg iſt der berlinerKriminalpolizei folgende Mittheilung zugegangen Der preußiſche
Unterthan Hermann Gerſon iſt ſeit 10 Tagen verſchwunden
unter Mitnahme von 50,000 Rubel zum Nachtheil des Oberſt
Mouyacki Bitte Feſtnahme und Sicherſtellung des Geldes
Gerſon iſt 35 Jahre alt von mittlerer Statur fettleibig kahl
köpfig hat braunen graumelirten geſtutzten Backenbart Kinn
raſirt kurze Naſe graublaue Augen Belin Sprechen beißt er
ſich auf die Unterlippe

Heinrich Latbe in Halle
Aus dem Leben Heinrich Laube s theilt Rudolf Eckart in

der N Fr Pr eine Reihe Briefe mit von denen auch einer in
der Zeit geſchrieben iſt da Laube in Halle ſtudirte Oſtern 1826
hatte Launbe das AbitnrientenExamen in Schweidnitz beſtanden
So ſollte denn der Freiheitsdraug deſſen er in ſeinen Er S
innerüngen oft n thut geſtillt werden er ſollte in die
Freuden und den Strudel des Studentenlebens ganz hinein
tauchen Wo hinaus Das war die Frage die auch

Läube ſich vorlegen mußte und wie ſo viele arme Burſchen
der damaligen Zeit wußte auch er keine Antwort zu
geben als daß er Theologie ſtndiren werde Das war das
ſchnellſte und ausſichtsvollſte Studium bot Stipendien und die
Hoffnung auf irgend eine Hauslehrerſtelle Nach dem inneren
Beruſe wurde wenig gefragt war doch die Ausſicht auf eine
Brotſtelle auch für unſeren Heinrich die nächſte Sorge

So zog er denn zu Fuß nach Halle das Ränzel und die
Guitarre auf dem Rücken Sein Häuptintereſſe wurde natürlich

ſt viel mehr durch die bevorſtehenden Annehmlichkeiten und
ſſe des Studentenlebens als durch den Gedanken an ſein

Studium eingenommen So war es damals ſo iſt es noch heute
Die Frage Wo wohnt die Burſcheuſchaft war ſeine erſte in

Halle Doch die war nicht mehr man hatte ſie verboten Er
bezog zunächſt ein kleines Gartenzimmer ziemlich weit von Halle
weg an der Saale gelegen Am nächſten Morgen ſchon wollte
er das Kolleg beſuchen da rief ihn vom Fenſter aus jemand bei
Finem neuen Namen Fuchs Es war ſein nachmaliger Freund
Puchſtein der diedere Pommer aus der greifswalder Gegend mitdem Spitznamen EffEff Bei ihm ohne nun Laube und mit
ihnr war er tagtäglich zuſammen
vuet dieſem erſten Studien Semeſter nun datirt folgender

Halke 10 Nov 1826
Wertheſte Freundin

Als in dieſen Tagen der Pedell in meine Stube trat wie
gewöhnlich mit ſeinem mürriſchen geheim nißvellen Antlitz fuhr
ich ihn etwas unſanft an was es denn ſchon wieder gebe denn
ich war einige Tage vorher erſt eitirt worden als er aber Jhr
Schreiben deſſen Verfaſſerin ich trotz der echt lateiniſchen Adreſſe
Gtudiosus theologiae erkannte aus der Taſche zog änderte ich

ſofort den Ton und bedankte mich h Da hatte ich wieder
leſien nach dein es michein Brieflein aus meinem lieben Se

s machte auch keinen

in den Garten

manchmal ſo mächtig hinzieht daß ich mein Bündel ſchnüren
und mich gleich auf den Weg machen möchte wenn nicht die
Taſchen in der Regel allzu leicht wären Wie oft habe ich die
langen Ferien wo es in dem ſonſt ſo lebendigen Halle für mich
todt und wüſt war gedacht es müßte doch ſchön ſein in dem
philiſtröſen Sprotte eine Woche zu verdämmern und einen kleinen

Ab ſtecher nach Glogan zu unternehmen wo wo der vielen
bitteren doch auch manch heitere Stunde verlebt habe Für
IJbre Gratulation zum Geburtstage her Dank Derſelbe
war trotz jener delikaten Verlegenheiten die ſich beſſer fühlen als
beſchreiben laſſen doch recht heiter und wiewohl meine meiſten
Bekannten an demſelben Uebel litten ſo hatten wir doch fünf
Groſchen und ſechs Pfennige aufgetrieben wofür wir uns ein
gemeinſchaftliches Vergnügen bereiteten und bei dieſem Ver
nügen ſtellten wir dann erbauliche Betrachtungen über Genüg
amkeit und Zufriedenheit an Wir verſicherten einander daß

wir uns ungemein amüſirten und ſchieden äußerſt befriedigt
Das iſt eine kurze Skizze meiner Geburtstagsfeier Das
Leben des Kreiſes von Studenten in welchem ich mich hier
bewege iſt ungemein gemüthlich und befriedigend und es ver
letzt uns oft das offenbare Mißtrauen das man beſonders in
Berlin gegen uns hat und das alles öffentliche Leben un
Poli macht Wie ich in Glogau Stammgaſt in Rauſchwitz
war ſo bin ich es hier in Paſſendorf und es vergeht keine
Woche wo wir nicht einige male hinwandeln ſei auch Weg
und Wetter noch ſo ſchlecht Doch auch hierauf hat man ſeit
dem letzten Aufruhr ein aufmerkſames Auge und man kann faſt
mit Gewißheit behaupten daß von einem großen Theile von
uns der Senat jede Kleinigkeit weiß die begonnen wird des
halb lebt man ziemlich eingezogen geht fleißig in die Kollegien
und ſucht wenigſtens den herzlichen Ton der größtentheils
unter den Studenten herrſcht zu erhalten
Vor wenigen Wochen iſt auch mein guter Volckmann den ich
in Schweidnitz ſchon ſo liebgewonnen hatte hierher gekommen
und mit dieſem und einigen anderen Freunden verlebe ich manche
Stunde recht froh Mein Stubenbüurſch ein Pommer unweit
von der Oſtſeeküſte her iſt ein ungemein guter Junge und ich
bin feſt überzeugt daß er wenn Sie zufällig in unſere Stube
träten Jhnen gleich eine Pfeife Tabak anbieten würde denn es
iſt eine Leidenſchaft von ihm daß er niemanden auf ſeiner Stube
ſehen kann der nicht raucht Vor einigen Tagen kam der
Student Groß der die Ferien in Glogau zugebracht hatte
zurück und es hat mich ungemein gefreut zu hören daß er in
Rauſchwitz geweſen ſei eine Menge meiner Bekannten geſprochen
und auch Sie am Tiſch bei der Kegelbahn habe ſitzen ſehen
Das liebe Rauſchwitz wo ich mich immer ſo wohl und behaglich
fühlte hat immer noch ungemeines Jntereſſe für mich und ich
habe mich kin diſch nach jeder kleinen Lokalität erkundigt

Doch ich habe Jhre Geduld auf eine zu lange Probe ge
ſtellt Leben Sie wohl und gedenken Sie bisweilen Jhres

Freundes H LaubeJm Herbſt 1827 ſiedelte Laube von Halle nach Breslau über
Die Sehnſucht nach dem geliebten Schleſien erfaßte ihn aufs
neue und die mißlichen Verhältniſſe in denen er in Halle gelebt
die Verfolgungen denen er als Haupthahn der Burſchenſchaft
ausgeſetzt war beſchleunigten ſeinen Entſchluß Zunächſt wendete
er ſich wieder ſeiner Heimathſtadt Sprottau zu Dort erwachten
ihm die erften ernſten Zweifel an ſeinem Berufe zur Theologie
dort hielt er ſeine erſte Predigt Erſt ſpät im September als
das langerwartete Stipendium endlich eingetroffen war reiſte er
nach Schleſiens ſchöner Hauptſtadt am Oderſtrande wieder ab
Jn Breslau begann für ihn jenes tolle Leben in das ex immer
tiefer hineingezogen wurde und das er in ſeinen Schriften zur
Genüge ſchilderte Laube wurde ein flotter Geſell und ein
gefürchteter Schläger

Vereine und Verſammlungen

Breslau 7 Juni Die zweite Wanderverſammlung der deutſchen landwirthſchaftlichen Geſell
ſchaft welche mit einer Ausſtellung verbunden iſt wurde heute
vormittag um 11 Uhr feierlichſt durch den Herzog von Ratibor
unter Theilnahme faſt ſämintlicher größerer Magnaten und
Grundbeſitzer Schleſiens und der Spitzen der hieſigen königlichen
und ſtädtiſchen Behörden mit einem Vortrage eröffnet in welchem
der Herzog die Bedeutung und das raſche Wachsthum der Geſell
ſchaft trotz ihres kurzen Beſtehens hervorhob und mit einem drei
maligen Hoch auf Kaiſer Friedrich welches enthuſiaſtiſch auf
genommen wurde ſchloß Alle Anweſenden ſangen entblößten
Hauptes in Begleitung der Muſikkapelle die erſte Strophe der
Nationalhymune Graf Pückler Burghaus toaſtete auf ſämmtliche
Bundesfürſten und die freien Städte Deutſchlands

Jn Nürnberg begannen am 6 Juni die Verhandlungen
des deutſchen Gaſtwirthstages Der Verband umfaßt
150 Vereine mit 13 960 Mitgliedern Das Verbandsvermögen be
trägt 25,800 M Betr der nach dem Entwurfe des bürgerlichen
Gefetzbuches den Gaſtwirthen obliegenden Haftpflicht für die
ihnen zur Aufbewahrung übergebenen Gegenſtände wurde eine
Konimiſſion niedergeſetzt welche die Frage berathen ſoll Die
Aichung der Fäſſer event der Verkauf des Bieres

nach Gewicht hat ſchon eine frühere Verſammlung des Gaſt
wirthsverbandes beſchäftigt aber eine an den Reichstag abgeſandte
Petition hatte keinen Erfolg Der Antrag abermals an den
Reichstag zu gehen wurde abgelehnt Ueber den Flaſchen
bierhandel referirte Hr OpißStettin Es wurde beſchloſſen
da dieſe Frage in den verſchiedenen Orten eine verſchiedene Be
handlung erfordere zur Tagesordnung überzugehen und den
Lokalvereinen zu überlaſſen etwaige Schritte zu thun Von

Weimar war ein Antrag Regelung der Fremden Be
herbergung in Bähnhofsgebäuden angeregt worden
Der Referent Hr Jn gberWeimar betonte daß an manchen

rten die Beſchaffung einer Unterkunft für Reiſende in den Bahn
hofsgebäuden nothwendig ſei aber an manchen Orten beſtehe hier
für kein Bedürfniß und es ſollen dann mindeſtens den Gaſt
wirthen innerhalb des Bahnhofes nicht mehr Rechte als den
übrigen deren Bedienſteten das Betreten des Perrons unterſagt
ſei eingeräumt werden

Aus dem Leſerkreiſe

Muhme Lene
Vei den vielen Lutherfeſtſpielen die ſeit den letzten fünf Jahren

in Den proteſtantiſchen Ländern zur Aufführung gelangen fehlt
guch die Muhme Lene nicht welche die Rolle einer komiſchen
Alten zu ſpielen hat

Auch guf dem Bilde von Schwerdtgeburt welches den Chriſt
abend in dem wittenberger Lutherhauſe darſtellt ſißt Muhme Lene
als altes ſchwaches Mütterchen am Ofen

So trefflich das ganze Bild ausgeführt iſt ſo muß doch daran
erinnert werden daß Muhme Lene Liebling und Spielgenoſſin
der Lutherkinder zu der Zeil als ſie in dem Hauſe des Reformators
weilte ein junges Mädchen war

Wer ſollte nicht den anmuthigen Kinderbrief kennen den
De Martin Luther 1530 während des augsburger h espon Koburg aus nach Wittenberg an ſein hierjahriges Söönchen

Hänschen ſchrieb
Am Schluſſe deſſelben heißt es Darum liebes Söhnchen

Hänschen lerne und bete ja getroſt und ſag es Lippus und Joſt
auch daß ſie auch lernen und beten ſo werdet ihr mit eina

u kommen Hiermit ſei dem Allmächtigen Gott
befohlen Grüße Muhme Lenen und gieb ihr einen Kuß von
meinetwegen

Jm Jahre 1530 aus dem dieſes liebliche Schreiben datirt war
die Muhme Lene kaum den Kinderjahren entwachſen ein Back
fiſch, der gern mit den Kindern des Vetters Martin tändelte
und ſpielte

Dr Martin Luther s dritte Schweſter war mit einem mansfelder
Bürger Georg Kaufmann verheirathet Dieſer Ehe entſproſſenfänt Kinder Chriatus der ſpäter Schultheiß in Manefeld wurde

Zeug bichenſtein gebracht iſt Fabian
eit nach Giebichenſtein gebra rbei dem Leichenbegmgniſſe des Reformators erwähnt wird und

endlich Magdalene kurzweg Lene genannt

end der Flacianiſchen Unruhen einigeJanuar 1575 währ S
Sie war ſchon frühzeitig in das Haus ihres Oheims gekommen

und mit den Kindern des Reformators aufgewachſen Jm Jahre
1538 vermählte ſie ſich mit dem aus Jüterbogk ſtammenden Amts
ſchöſſer zu Wittenberg Ambroſius Bernd Die Hochzeit wurde
im Lutherhaufe gefeiert und wir treffen dort auch b Luther
Lene s Mütter Geſchwiſter des Reformators die
Brüder der Braut und andere Verwandte und Bekannte aus

der Ferne Es heißt deshalb in den Tiſchreden Jm felbigen
Jahre 1533 auf den letzten November war Dr Martin mit ſeinen
Vettern Bruder und Schweſter und ſonſt guten Freunden von
Mansfeld fröhlich und guter Dinge

männer

Daß Lene wirklich eine geborene Kaufmann und des Re
formators Nichte war weiſt Krumhaar nach und beruft ſich auf
Michael Cölins der zur Zeit der Reformation Schloßprediger
uud ſpäter Dekan der Grafſchaft Mansfeld war und ſich auch
unter den Hochzeitsgäſten befand

Dieſer Paſtor erzählt Als ich auf eine Zeit gen Wittenberg
auf Magiſtri Ambroſii Hochzeit mit den Kaufmännern zu Mans
feld deren Schweſter die Braut und von De Luther als ſeiner
Schweſter Tochter in ſeinem Hauſe ausgegeben war gezogen und
man nach dem Kirchgange über Tiſche ſaß kommt ein Brief an
den Doktor Martin Luüther u ſ w

Nachdem nun Lene Bernd geborene Kaufmann vier Jahre
glücklich mit ihrem Gemahl gelebt hatte nahm der unerbittliche
Tod 1542 den geliebten Ehemann von ihr weg Buggenhagen hielt
ihm eine ehrende Leichenpredigt und ſprach darin von ſeinem
ſanften ſeligen Ende Einige Jahre ſpäter faßte ſie eine herz
liche Zuneigung zu einem jungen Studenten Ernſt Reuchlin
einem Sohne des Paſtors Reuchlin in Maxen und trotzdem
Luther von dieſem Verhältniß nichts wiſſen wollte und es in
mehreren Briefen ſehr tadelte verlobte ſie ſich doch mit dem
Studioſus und ſchloß nach des Reformators Tode mit dem jungen
Manne den Ehebund Jn den erſten Jahren dieſer zweiten Ehe
ſoll Muthme Lene in bitterer Armuth gelebt haben Aber ſpäter
konnte ſie ſich der Nahrungsſorgen erwehren als ihr Mann ein
viel begehrter und angeſehener Arzt in Lübeck wurde

Nachdem wir nun geſehen wie Muhme Lene irrthümlich und
ungerecht lange Zeit hindurch ein halbes Jahrhundert zu viel auf
ihren Schultern getragen wollen wir ihr die ſchwere Laſt ab
nehmen und die Muhme Lene welche der Reformator 1530
in dem lieblichen Briefe grüßt uns vorſtellen als eine kaum den
Mädchenjahren entwachſene
jubelnden Kindern ihres Oheims umgeben iſt W

Jungfrau welche von den

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Zuckerverkehr Jn der Zeit vom 1 Aug bis 31 Mai

wurden innerhalb des deutſchen Zollgebietes mit dem Anſpruch
auf Steuervergütung abgefertigt

1887/88 188687
Doppelcentner

Rohzucker 2,445,587 4,631,668Kandis und alle Sorten harten Zucker 1,045,489 1,386,790
Zahlungseinſtellungen Krimmitſchau 6 Juni Dieſer

Tage fand vor hieſigem Amtsgericht Termin ſtatt wegen Beſchlußfaſſung über die
Wahl des Konkursverwalters ſowie wegen Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes
in Sachen des Konkurſes der Firma Heinrich Hüffer Nach
Schätzung des Konkursverwalters liegen etwa 153,000 M in der Maſſe Aktiva
der deutſchen Maſſe denen etwa 2,136,000 M Paſſiva gegenüberſtehen Zu er
wähnen iſt hierbei daß unter der Aktivſumme auch nur die freien nach Be
friedigung der bevorrechtigten Gläubiger vorausſichtlich verbleibenden Aktiven zu
verſtehen ſind Die beträchtlich günſtiger geſtaltete ruſſiſche Maſſe iſt in der ge
dachten Zahl nicht einbegriffen Ueber die Firma Heinr Hüffer i un Lodz
iſt der Konkurs nicht eröffnet worden man ſucht ſich mit den dortigen Gläubigern
außergerichtlich abzufinden und dadurch der hieſ gen Maſſe noch etwa 100,000 Rol
zuzuführen Nach dem Lodzer Tagebl haben die ruſſiſchen Gläubiger nunmehr
erreicht daß ihre Forderungen bereits xregülirt worden ſind Kleine Beträge
werden voll bezahlt die größeren ruſſiſchen Gläubiger erhalten 50 Proz ihrer
Forderungen Die der Maſſe gehörige Fabrik in Dombrowa iſt in die Hände des
Hrn Stolaroff in Moskau übergegangen

Ausſchreibung und Vergebung von Lieferungen
Halle 8 Juni Zur Vergebung der Maurer Zimmerer

und Stakerarbeiten zu den Erweiterungsbauten auf
der Provinzial Jrrenanſtalt Alt Scherbitz bei
Schkeuditz und zwar a einer AufnahmeStation b einer Pflege
Station e einer Villa einer Erweiterung des Lazareth
ebäudes ſteht den 16 Juni vorm 10 Uhr im Geſchäftszimmer
er LandesBauinſpektion hier Gr Steinſtr 41 Termin an

BVerlooſungen
Braunſchweiger 20 Thlr Looſe Die nächſte Ziehung

ſindet am 1 Juli ſtatt Gegen den Kursverluſt von etwa 30 M am
Stück bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl Neu
burger Berlin Franzöſiſche Str 13 die Verſicherung für eine
Prämie von 70 Pfg das Stück

Wagren und Produkteuberichte
Getreide

Berlln 6 Juni Pol Präſ Weizen guter 18,50 19,00 mittel
17,70 18,20 geringer 16,90 17,40 Roggen guter 13 10 12,30 mitlel 12,80

13,00 geringer 12,50 12,70 Gerſte gute 16,80 18,50 mittel 14,00 15,70
geringe 11,20 12,90 Hafer guter 14,00 14,40 mittel 13,00 13,40 geringer
12,00 12,40

Berlin 7 Juni Amtl Weizen per 1000 g Loco ohne Umſatz
Termine niedriger Gekündigt 100 t Kündigungspreis 167,5 M Loco 169
bis 190 M nach Qualität Gelhe Liefernngequalität 170 M Durchſchnitts
preis per dieſen Monat und per Juni Juli 170 169,5 bez rer
r z r r per Aug Sept per Sept Ott 174 173,25
73,75 bez per Nov Dez
Weizen neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg Loco

ohne Umſatz Termine n Gek t Kündigungspreis MLoco 175 190 M nach Qualität Lieſerungsqualität Tr6 per dieſen
Monat Durchſchnittspreis M

Roggen per 1000 Kg Loco feine Waare gut begehrt Termine niedriger
Gek 250 t Zündigungerrie 130,5 M Loco 125 134 M näch Qualitat
Liefernugsqual 130 ruſſ inländ ſeiner ab Bahn bez per
dieſen Monat Durchſchnittspreis per Juni Juli be

Mansfeld 7 Juni per Juli Aug 131,5 151,75 bez Her Ang Sept per Sept Okt 135bis 135,5 185,25 bez per Olt Nod 136,5 137 be per Nov Deg 188,5
bis 139 138 75 bez

Große und kleine 112 180 M uagchGerſte per 1 kg t
Qualität Futtergerſte 115 130 M 4Hafer per 1000 kg Loco nahe Termine ſtill Gekünd t
Kündigungspreis M Loco 44 M nach Qualität Lieferungs
quakität 122 pommerſcher guter 128 130 ab Bahn bez feiner 133 136
ab Bahn bez ſchleſſi preuß 126 129 ab Bahn ruſſiſcher
124 125 frei en bez per dieſen Monat per Je Jl 121,5 bez
per Juli Aug 121,5 bez per Sept Ott 123 126,25 123 bezMagdeburg 7 Juni Gerr Friedeberg Landwetzen 178 182 Weiß

weizen glatter engl Weizen 170 175 Rauhweizen 164 169 Roggen
e S wWoaliergerſte 142 150 Landgerſte 128 135 Haſer 128 136

E

Nordhanufen 7 Juni Amtl Weizen 17,00 18,50 Roggen 14,00
15,00 Gerſte 13 00 14,50 Hafer 14 50 15,00 M

Stettin 7 Juni Weizen unverändert loco 167,00 172,00 per Junk
Juli 172,50 per Sept Okt 175,50 Roggen unverändert loco 120,00 136,00
z PaieJuli 127,50 per Sept Okt 132,00 Pommerſcher Haſer loco 120

Breslan 7 Juni Roggen ni Jnli 127,50 iAu185 re h b pr Junig 50 pr JnuliAug
05 en hi loco 14,25 fremder14,75 per Juli 18,40 per Noh 18 Hafer hieſiger le

z Juni geh elzen per man
her Herbſt d,88 d 588 r

Köln 7 Juni legr Welzen hieſiger loco 19,25 fremder loco 19,75per Juli 18,50 per o 18,05 t
Hamburg 7 Juni Weizen lIoco ſeſter alten ichen loco 180

bis 00 i weo feſter inecklenburgiſcher loco bis 142,00wir loco es 90 bis 95 Hafer ruhig v e

7 en Gd 7,60 Brper Herbſt 7,82 Gd 7,87 Br m per MaiJuni 10 Gd 615 Bre t 47 Gd d2 Vr vor per Rad d d d



en e reren

e e Juli 21 20 per JuliAug 21 zo tDit per Ott Nove Kartoffelſiärte per 100 Kg brutto inkl Sack Termine ſtill Gek

Fack Kündigungspreis r M PrimaOualität loco 21,50 M per vieſen Monat 21,20 Juli 21 20 Md 21,20 per Aug Sept e ver Hkt

e ne

33 m eBr
w risz St e h a Sate 53 Deutſche Reicheanl 73 WParis n e ver Juni 24 40 wer tun 107,30 bzG

i 24,40 ie Juni i e Schlußbericht Wetzen ruhig Roggen h etaats es Sch e

unverändert Anleihe 1855 152 25 5en u Caege Wehen per Nov 203 Roggen S W Lent Wlir 3
e c Rother Winterwelzen loco 91 per Junt geh 106

Rentenbrdu z Wort J a Eüegr Anfangsnotirungen Wetizen per Deutſche Srunk/ch Bk er
Juli 98 Znaer e win 100 sMagdeburger Börfe 3 F 100/25 bzB

h I 2 7 l än erb 110r5 115 10 8E 2 do 100rz 108,90 B969 So Pr Hyp A B VI 100rz 1i2,75 GKornz Rend 922 23 00 22 80 23 00 40 do div Ser 100 rz 102 70 bzGRendement 88 21,50 21 90 2150 21 90 490 Südd BodenKredit 10250
do Rend 75 16 00 18 10 16,00 18 10 40 D Hp B Pfd Berlin 102,50 G

am 7 Juni 49 do einin ine e6 Junt 7 Junt 590 RuſſBrodraſfinahe M 9 m geß Bew d r 28 e
Brodraſſinade 2850 S 50d r rRaffin 27 09 28 00 v 27 00 28 00 7 ecru 65 33 8

Gem Melis I 25 26 00 25,75 26 00 7 40 o Oeſt r 8860 bzB
Tendenz am 7 Juni Feſt 155 üngar 70,00 bzRohzucker J Produkt 4 Go Rente 2288Durchachend ſ a B vambing nene diente 9 20i 13,071, 13 15 bez u Br 13,12 G Ha Alte e Stadt Anl 1 3 B
du 13 e bez u Br 13,22 G 3 u K Stadt Anl 96,75 bzi
uguſt is 25 13 49 Liſſab tadtAnl 61,10 bzGn Brre r 13,17 G Römi do 98,25 G1265 u r in 5 o Rumänter 10110 zZur e Bra 50 G z u Se 1872Nov 60 Br 12,50 G Anl 1877 100,00Tendenz Anfangs matt Schluß beſſer 4 1880 79,30 bz

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft 5 1 93,70 hzHambur g 7 Juni Rübenrohzucker I Produkt Baſis 880 Rendement 5 n HrientTul 53,40 bz
frei an Bord Hamburg per Je 13,05 per Jult 13,10 per Ang 13,15 5 54,60 bver Nov Dez 12,50 Matt s Nuſſ Gold Rente iées e G

r ni Nachmittagsbericht Rübenrohz cker J Produkt 5 Serbiſche Rente 80,60Baſis 880 Re ment frei an Bord Hamburg et 13,10 per J 11315 5 do do neue 81 00 bzG
Aug 13,1 Hit Sie 12,4d Beper Aug 13,15 960 eher 15 ruhig Rübentohzucker 13 hie de
Paris 7 Juni S Rohzucker 889 feſt loco 37,00 à 37,50

Weißer Zucker feſt Nr 3 per e per Juni 40,75 per Juli 40,80
li Aug 41 Okt JanBee e r beane a Ircs per Juni Berl

Juni r Tee en n Digcovados 4

London n

35 25 Fres Juli i Wo Fres
m New Yort 6

Kaffee

b 7 Juni Ka Umſatz 3500 Sackr 8 Fee Kaffee good average Santos
g 7 i vorm 11 r r le per Septam b r r Juni e nachm 3 Uhr 30 M t Kaffee good
a e vat 68 e per r 63 Dez 56 Ruhigni M Tele nnn von Peimanngrgie abe e New Hort er mit Poſt Daſe Rto 6000 Sac

47 e Le Jugf tee für e
Havre T Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimannm Comp uſfee good average Santos Juni 80,25 Verkäufer Sept

00 Verkäufer per Dez 68,50 VerkäuferAmſterdam e Juni r We good ordinary 40New York uni Telegr Kaffee Fair Rio Ipi/ do Riogr n Abe ver uni 12 92 do do per Aug 11,12

Petrolenm
Berlin 7 Juni Amil eigen Ra r anzard whitekg mit Faß in er e chikPoſten vonS kg n r r Wer r M Locoper dieſen Monat JanS Stettin Loco verzollt 11,50
Hamburg Juni Petroleum feſt Standard white loco 6,70

Br 6,70 Gd pr Aug Dez 95 BrBre men 7 Juni ſSchlußber behauptet Standard twwhite loco 55 Br

Antwerpen 7 Juni Telegr Schlußbericht Raffinirtes Typeweiß loco 16 bez ad pr Juni 16 Br per Aug 16 Br per Sept
Dez 16 bez u v Steigend

n vormittags Telegr Petroleum AnfangscourſeNew York 7
Pipe line eNew York 6 J legr in Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in 7 Gd do Phlladelphia Gd Rohes Petroleum in NewHort 6e T do Bipe line Cerliſcats 80c Feſt

eng
Berlin 7 Amtlich Spirttus per 100 1 à 1002 10,000 IKach Tralles loco mit d ge verſteuerter Termine Gekündigt 10,000 1

Kündigungspreis 99,4 edrchichntttaprein per dieſen Monat
iper Junie per 100 1 loo o 10,000 o verſteuerter loco ohne Faß 100,7

Spiritus mit 50 M t ohne Faß Gek 60,000 I nWe 53,00 M Loco 53,4 bezahlt di r at 53,80 Durchchnitispreis per Snicut 52,8 per Juli i 53,50er per Aug Sept 54,20 54 10 bez per äght Okt 54,8 54,2 bez

Spniue mit T m Verbrauchsabgabe Gekündigt 40,000 1 kündigungspreis

70 M Loco ohne Faß 34,00 bezahlt mitMoart bezahlt per dieſen Monat 33,76 bezahlt gute e Weg
r Juni Juli 38,70 bezahlt, per Juli Aug 34,3 34 bez perz Seht 348 347 bezahlt per Sept Ott 34,90 34,8 Wer e Nod

2 Saipotg 7 uni Spiritus per 10,000 I ne loco unverſteue

i 7 e e Sent t W h wen
m agdeburg uni a 8e e e eau 2Zaltun e der Gebinde nicht Fehandelt d er an ſt

a gdeburg 7 Juni Kartoffelſpiritus für 10 I locoges 20 e Pen vo 3520 le 16 t e e es azue Vay
Poſen 7 Juni Spirktus loco ohne e e R do

co o r70 d mit Verbrauchsabgabe von 70 e e darüber

Stettin 7 Juni Spiritus behauptet loco ohne mit 50 MKonſumſteuer 5280 mit 70 M Konſumſteuer Sieg n u Du mit 70
M Konſumſteuer 8 per Aug Sept mit 70 M Kon

Hamburg Juni ſtill per e n Sr Juli
2 Br22 Br ver Aug Sept StadtBreslau 7 Juni Spiritus per 100 100 ger 50 M Verbrauchsab

Be per Juni Juli 51 20 do per JuliAug 51,80 do per Aug Sept 52,70

e gern Juli e teJuliJuni ußheri iri e Juni 42ver i S e a 42,00 ver 2ri Juni aben e ritus ruhig uni 43 25er Juli 43 25 per JuliAug Sa Sept Dez 42 00 ver

h

ſchaft
do 70er

,70

Hülſenfrüchte

Berlin 6 Junt Präſ Erb elbe 30ehren weiße m n K et 2Berlin 7 Juni Amtl Mais per 1000 S t feſt Termine
Gekündigt t Kündigungspr M DurchſchnittspreisM Loco 126 142 M n Qual per dieſen Monat per Juni Juli

h e mee Kochwaare 125 180 M Futterwaare 116 124 e nach

Frzr Mats per Mal Juni 64s 6d 683 r

r öWerk 6 Juni
ne Denen

ernne ir Z Amtl Kartoffelmehl 100 brutto inkl Sackn S a Künd Durchſchnittsa SS m Prima Qualität loco 21,50 per n Monat 21,20

Wien

Juni S a e 1888 5,76 Gd 6,78 Br

le

Berliner Börſe vom 7 Junk
Sentſche u aueländ e Sondes

u Staatspapiere

Jn und ausl Eiſenb Stamm
u Starm Prior Aktien

z I 50 r bzGZur ader Lit B 109 0 bz
Ludw 80 60 bzGGotthardbehn 18480Sope Rudolfbah bzB

LübeckBüchen 471,00 bzG
do per ult Juni 171,70 bz

MainzLudwigshafen 101,10 bz
elawka 59,10 bz

S r 150,60 bzHicpreuß S 95,75 bzR ſche See 55/60 bz
S in Dresden
T Mariend Mlawka 11100 bzG
S Oſtpr Südbahn 116,25 bzG
Saalbahn 107,60 bzGiWeimarGera 8700 bzGenden und

Obligationen
31 Brg Märk 5 101,75 bzG4 103,39 G4 do vi 103,30 G
4 do VII 103,50 G4 do IX4 do Nordbahn 103,20 G4 Berlin Anhalt C 103,60 G
41 Berlin Dresden F
4 BerlinHamb III v 103,25 G
4 Berlin Stettin gar
41 Braunſchw P
4 Brsl Schw Frb

a Dr 77 p 108 25 G

4 tie Gold 10e S Bs wut e 845 B

z S 738e edo Salzkg Gold 40 do 101 59

5 Deſt S aue t Gt a3 d 1874 78,00 8
3 do 75,904 do Goldprior 101,40 G
3 do v 1 d,50 bzBb Oeſterr Nordweſtb 86,00 bzG
3 Südoſt Bahn Lmb 59,00 b
Un e Nordalt 8ari o5 r Gold em b

5 do Oſtbahn i Em 76,75 bzG5 do do II Em 101,90 85
5 waAzow 90,80 bz4 JwangorDombrow 83,90 b
5 KozlowWoroneſch 89,60 bz5 Kursk Kiew 83,25
MoscoKursk 4 Prior 77,10 z
4 MoscoRjäſan 87,40 W

Sithan a 64 Ruf Mitdlat Dolg 82,30 bz
5 Schuja Jwanowo 88,80 z
4 Südweſ e 77,00 bzG7 Warſhay ien 96 2 s
3 Gr Ruſſ Etaatsb Lön 700 o
3 Transkautaſiſche Eſb Obl 63,70

Bank und Jnduſtrie Aktien
AachenDiskonto 92,59 bzG
Berliner Handels Geſ 155,30 bzGDarmſtädter Bank 145 50 bzB
Diskonto Kommandit 2 bz
Deutſche Bank 40 bzGdo Genoſſenſchaftsbank c 59 G

z Hyp B Berlin 600 106 20 bz

do do aiingen o bzBDresdener Bank GLeipziger KreditAnſtalt z G
Magdeb PrivatbanMitteldeutſche Kred Bank 92 50 bzB
Oeſter KreditAnſtalt 143 80 bz

137 50 bzG

Sächſiſche Bank 109,80 GSchleſ BankVerein 11475 bzG
Weimariſche Bank 51,4d bzGAdmiralsgartenbad Akt 129 50 bz6

er 55 bzBDeſſauer G 109,40 GEilenburg Kattun 100,25 B
n ſche he Wwaf chinen 22400 G
ipziger Zalte Riebeck 290,00 88

Laurahütte 106 75 bzGPhönir e Mergwert Lit A 92,60 bzG
do B 28,00 bz6Morl ander Union St Pr 68,75 bz

n Gußſtahl 148/90 b
Hörd Hütt V konv 61/60 b
Glauziger Zucker 92,25 bzG
Körbisdorfer Zucker s5 00 bzG
Sächſ Th Br V St A 13000

St PriorSächſ Ma artmann e 50 bzGchſ Maſch Ha v h
230 90 bz6do Stickmaſchinen

Zeitzer Maſchinen

Wechſel
Amſterdam 100 fl 8 T 168,85 bzBrüſſ Antw 100 fl 8 T 80,45 bz
London 1 Lſtrl 8 T 20 385 bz
Paris e 8 T 80 65 bzWien öſt W 100 fl 8 T 161 35 7
Petersb 100 S R 3 W 176 25 bz

R Minben d n bzB Bank Diskonto
4 o 1nen neMad Halberſt 1878 105 20 bz Paris 2 Petersburg 5 Wien 4
4 do vche ig A 106,00 bzB
4 v Z 108 40 Gold Silber und Bankuoten3 do Wittenberge 93,25 G Sovereigns
4 Mainz Ludw g kv 102,25 G Engl Banknoten 20,37 G
4 do 1878 konv 102,75 8 20Franucs Stücke h4 do 1874 102,25 Dollars4 e 4 r I 100,10 G Jmperials31 Oberſchl B gr 100,99 G er Bau ten4 do h Lit H gr 105 50 B 161,45 hz4 do Em v 73 1038,20 bz u e 177/16 bz

Leipziger Börfe vom 7 Juni

I Säch M Kgl Sächſ ThlrS ent reni t 3 gt 37 zu heFw 1882 vo
2500 9225 a 1879 193,59 G

W 2 a Sie eiteet 14 100 86 90 3 05W m i 500 4 do 13876 105,3040 do 1870 100 105306 3 Altb Landobl 01 7567 ab 500 l do o a3/ Landrentenbr 500

Div Eiſenb St Akt Dw9thjo AltenburgZeitz 182,00 P o Leipz Baubank 132,00 G
r AuſſigTeplitz 308,00 G 160 do Bierbr Reud
6 Böhm Weſtb 52/0g 122,39 G nitz v Riebeck u Co 201,00
Ze Bugrehrad W A 133,25 bz6 J 11 SLpyz 218,10

B 109,50 s I do MalzfDurxBo VZodenbah 124,00 7 es
du Frz Joſ B Spg m Solbrig 99,00 P

6 Sächſ Maſch Fabr6 Eiſenb St P A es o z e rtm an vrab 134,00 P
s Altenburg Ze ä tu r7 L de g J 117,00 G S e 276,00 G

7 11700 G 8 Thür Gasgef Lpz 140,00 P
8 do Stamm Pr 150,25 G

Bank u Kred A 7 e Foe 3209 Aug D Kr A Lpz 176,00 G Prior 1397 grebteuer San 126,80 G 0 WBVer S Thür Parf
o Gerger Bank 88,60 u S Pr Akt p C 61 50 G
S do Hols u Krdtb 99,00 0 Zeitzer Par u S Akt 60,50bzG
5 n 111 50 G c do do Oblig 103,75 GGothaer Privatbank

5 Leipziger Bank 5 Parte do Kaſſen n ſo 75 Oblig 104,25 GDDo Disk Geſellſch 8,25 3 Zuckerfabrik Glauzig 92,24 Sächſ Bant 11000 b 9 Zugerraſſinerte ha 14800

7 a Bank abgft 80 n m en
Sehr Wettin

Stamm Prior 4 o 10225e Wertz M Buſchtiehr B Ndw 86/80 6
Zimmerm 685,25 G 5 do 1 85,30 G

10 Cröllw Papierfabr 164,75 G 5 do do 1872 85,80
o do Schuldverſchr 4 do GVold 105,00 G

0 Rattm 50,50 5 Boden 85,75D W M Sonderm 5 do Em 1871 65,00a Stier J do ad ger 2737eraere ne qu u 5 do Em v 1871 u 72 87106
a 107,20 G 5 Kaſchau 81,80 Galle e tauen 135,00 G 4 Prag Dux Gold 100,25 G

W 75 00 25 G0 ist Zoderſabr 96,00 G 5 PragTurnau G

Butter Eler Fleiſch

Ber G Präſ e re ed Waunehefe e eru 1,30 ter 1,60 2,80 M
e Berlin 7 Juni Amtl Bericht de t t n Deputatton für den
Cierhantet von Ferlik ormale Eier Qualität von 0,95 2,10

M Schock Ausſortirte kleine gere e ma Qualität von er
M Schock Kalkeier je nach Qualttä e eNordhauſen 7 Juni Rind i Keule 1
0/90 20 Sweneſeſ 1,00 4,20 Kalbſieiſch
0,90 41 00 Speck ger äuch 1,40 1,60 Butter240 per kg Eier 0,75 0 86 M Käſe 3,50 4 per 60 x

00 ei 2

Kartoffeln
aſ Kartoffeln 4650 6,25 M perper 100 p
mtl Kartoffeln 00 4,50 M verBerlin 6 Jupi Pol o rNordhanuſen 7 Juni

m

Fahrwaſſertiefen der Saale
Am 5 Juni

m e en und Schkopau bei der Buppemündung

40 m im Ziſlerener UnterSchleuſengraben

Von der Anhaltiſchen Grenze bis Kalbe
72 m bei Wispitz km 4

Von Kalbe bis zur Mündung in die Elbe
24 m in der Steinflügge km 5
20 mm bei Trabitz km 11 4
20 m bei dem Burgwald km 24 2

Fahrwaſſertiefen der Unſtrut
Am 5 Juni

00 mm zwiſchen Wendelſtein und Nebra bei der Wendelſteiner Brücke

Geringſte Fahrwaſſertiefen in der Elbe,
Am 5 Juni

Süchſiſche Grenze bis Torgau
m bei Lösnig km 122 4
m bei Plotha km 129 5
m bei Ammelgoßwitz km 136m oberhalb ber Torgauer Chanſeebrücke km 154 5

organ bis zur oberen Anhaltiſchen Grenze
35 m unterhalb der T prgaren Fhauſſeebrace km 154 8
25 m bei Dommitzſch km 140 m bei Schützberg Km t 7

40 mm vor dem Wittenberger Lug Km 210
1,35 m oberhalb der Brücke zu Wittenberg km 214

40 mm unterhalb der Brücke zu Wittenberg km 214 6

Anhaltiſche Elbſtrecke
1560 m bei Rietzmeck km 270

Untere Anhaltiſche Grenze bts Saalemündung
70 mm bei den Steckbyer Bergen km 281 6

Saalemündung bis Magdeburg
m bei Barby km 2092 2
m bei der Barby er Brücke rege Fahrjoch de 294 0
m unterhalb Glinde Kaheſche Ziegelei Km 305
am
m

Drachenberg unterh Frohſe km 316
Weſterhüſener Fähre Km 318

Jhlekanal bis Havelmündung
m unterhalb der Hemert ſche Brücke km 394 6

Sudemündung bis Seevemündung
m unterhalb Barförde km 565 3

80 mm unttrhalb Artlenburg km 574 5

1

1

1

1

1

65
55
75

90

85

50

601
1

Nachrichten des Standesamts Halle vom 6 Juni
Aufgeboten Der Kfm Guſtav Eduard Wilhelm Münzel und

Martha Karoline Anna Otto Apolda und Poſtſtr
Müller Karl Gottlieb Krüger und Klara Anna Schmidt Mühl
graben 2d und Heinrichſtr 10 Der königl Eiſenbahn Stationr Emil Hugo Worbs und Eliſe Heinrich Luckenwalde und

alle Der Pfarrvikar Ernſt Friedrich Tonndorf und Lina Almuttky Mittel Conradswaldau und Erfurt Der Kfm n
S We Oetting und Luiſe Bertha Süßenguth Halle u

ingenEheſchueßnngen Der Maurer Friedrich Otto Schauer und

Emilie Bertha Nilius Lilieng 11 und Reideburg Der Haus
diener Chriſtian Auguſt Grabaum und Alwine Friederike Lipſch

T Ulrichſtr 23 und Haus Zeitz Der Maurer Johann Chriſtian
Karl Eckart und Auguſte Sophie Wilhelmine Becker Gerberg 3

und Vreiteſtr
S Dem Geſchäftsreiſenden Friedrich Gleißenring ein

di Otto Alter Markt 16 Dem Gaſtwirth AuguSertel eine Lina Helene Anhalterſtr den Dank
Auguſt Gundermann gen Schröder ein o Franz PaulKl Ulrichſtr Dem Schneidermſtr Auguſt Hin Heinrich

Giebel eine Frieda Martha Mühlberg Dem SteinhauerHermann Heimbach gen Julitz eine Maxie Martha Henrietten
aße Ilc Dem Ingenieur Auguſt Gellendin ein Ludwig

Der Hermann Auguſtaſtr 132 Dem Kfm Karl Hoyer eine
ichek S artle Amalie Mathilde Vor dem Steinthor Ein
un erken Der Kandidat der Philoſophie Wilhelm Richard

Hoffmann 24 J 2 M 1 T Diakoniſſenhaus Des Wildhändler
Ernſt Blument al S todtgeb Leiterg Des Schneidermſtr
Auguſt Giebel todtgeb t W 4 H
Kiel T Anna Auguſte 6 T

r re Karl Hübner S
a

Gr Wallſtr 10Dre Karl Richard 5 M

2EIss o FEDER
S e en Fr

n u
ZE ä

Garantie Seickenstoffe
der Seidenwaaren Fabrik Von von Eſſen Keussen Crefold

direct aus der Fabrik also aus erster Iand in Veliebi em

n r er h
Garantirt solide So vare ensto weisse und Crémoe

r Seidenstoffe schwarz und weiss carrirte und gestreiſte Seiden
S stoſſe Rohseidenstoffe für Wuschlkleider schwarze Sammete

und Peluche etc Man schreibe um Muster
werr c

bewährt bei Magen und Unterleibs
gerroſen Pechworden dw u a Karlwadgr

Branse Vulver Erhältlich in den Apotheken

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

e e

Des Gärtner Angu
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